Jiutelligenz: Blalt 


für das Großherzogthum Poſen. 


Antelligenz⸗Comtoir im Posthause. 


20. 


Montag, den 24. Januar 1842. 


Angekommene Fremde vom 21. Januar. 5 

Die Hrn. Gutsb. v. Wilkonski aus Grabonowo und o. Gorzenski aus Wita⸗ 
fjuce, l. im Hötel de Vienne; die Herren Gutsb. v. Bukowski aus Marcinkowo, 
v. Moraczewski und Frau Gutsb. v. Stablewska aus Zielatkowo, l. im Hötel de 
Paris; die Herren Gutsb. v. Koſzutski aus Bialcz und v. Koſzutski aus Wargowo, 
Hr. Oberfoͤrſter Bierkowski aus Waſowo, Hr. Pächter Matecki aus Glupon, I. im 
Hötel de Berlin; die Herren Gutsb. Graf v. Mycielski aus Dembno, v. Guttry 
und Mrozinski aus Piotrfowice „l im Bazar; Hr. Gutsb. v. Przyluski aus Star⸗ 
kowice, l. im Hötel de Hambourg; Hr. Graf v. Radolinski, Königl. Kammer., 
aus Borzenciczki, Hr. Prediger Torfſtecher aus Thomsdorf, Hr. Kaufm. Jeannotot 


aus Berlin, l. im Höôtel de Rome; Hr. Mühlenbeſitzer Rieske aus Kowanowko, 


Hr. Handl.⸗Reiſender Jerke aus Berlin, l. im Hötel de Pologne; Hr. Lindner, 
Kapitain in der Landw., aus Rawicz, Hr. Pächter v. Zychlinski aus Wiewiorezyn, 
I. in den drei Sternen; Hr. Pächter Klutowski aus Radlin, l. im ſchwarzen Adler. 
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1 Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu 
Po ſe n. 5 


Dias in der Stadt Schwerſenz sub 
Neo. 35 belegene, dem Sfaac (Eiſig) 
Braſch und der Ehefrau deſſelben Jette 


Braſch gebornen Leiſer Pulvermacher ge⸗ 
hoͤrige Grundſtück, im Jahre 1824 ab⸗ 
gefchäßt auf 304 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 


HSprzedaꝭ konieczna. 
S4 d Zie msk o-mieyski 
5 W Poznaniu. ER, 
Posiadtosé w miescie Swarzedzu 
pod Nr. 35 poloZona, po Izaaku (Ei- 
sig) Brasch i tegoZ Zony Jetty Brasch 
z domu Leiser Pulvermacher nale- 
2aca, w roku 1824 oszäcowana na 
304 Tal. 7 sgr. 6 fen. wedle taxy,. 
mogacej by& przeyrzanéj wraz 2 wy- 


dingungen in der Registratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll am 6. Mai 1842 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Real- Prätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſen Ter⸗ 
minen zu melden. 

Poſen, den 27. December 1841. 


2) Der Gutsbeſitzer Ferdinand Groſchke 
aus Paulinen und deſſen Ehefrau Chri⸗ 
ſtiane Ferdinandine Mathilde geb. Jaͤckel, 
haben mittelſt Ehevertrages vom Ziften 
December 1841 nach erreichter Groß⸗ 
jährigfeit der Letzteren die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
fen, der erſte auch ſich feines geſetzlichen 
Nießbrauchsrechts an dem Vermögen 
ſeiner gedachten Ehefrau begeben, wel⸗ 
ches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Bromberg, am 7. Januar 1842. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3) Der Privatfecretait Carl August 
Straube von hier, und die unverehejich⸗ 
te Louiſe Caroline Heymann aus Sam⸗ 
czysko, haben mittelſt Ehevertrags vom 
17. December 1841. die Gemeinſchaft 
der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen, welches hierdurch zur n 
Kenntniß gebracht wird. 
Bromberg, den 18. Decbr. 1841. 

Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 
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kazem hypotecznym i warunkami w 
Registraturze, ma by6 dnia 6. Ma- 
ja 1842 przed poludniem o godzinie 
11téj w mieyscu zwyklem posiedzeri 
sadowych sprzedana. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywaja sig, aZeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi zglosili nay- 
poZniej wterminie oznaczonym 

Poznan, dnia 27. Grudnia 1841, 


Podaje sie ninieyszem do publiczne] 
wiadomosci, Ze Ferdinand Groschke 
dziedzic dobr 2 Pauliny i tego2 male 
Zonka Krystyna Ferdinanda,Mathilda 
z Jaeklöw, kontraktem przedslubnym 
2 dnia 31. Grudnia 1841 wspdlnog& 
majatku i i dorobku wylaczyli. Pierw- 
szy teZ, jemu prawnie stuZacego do- 
Zywocia z majatku WERD mals, 
Zonki sig e 


* 


Bydgosatz., 2 7: Siyeaia 1842, 
Erst, 9 8 mieyski, 


855 sig ninieyszdm do publi- 
cznéj wiadomosci, 2e Karöl August 
Straube prywatny Sekretarz 2 Byd+' 
goszezy i Ludowika Karolina Hey- 
mann z Zamczyska,kontraktem przed- 
slubnym z dnia 17go Grudnia 1841 
wspolnos& majaıku i dorobku 1 43 
czyli. 

"Bydgoszez,. d. 16. Grudnis 1841. 

Krol. Sad. Ziemsko- 9 55 5 Ki. 


4) Bekanntmachung. Der Schmidt 
Joſeph Gadzinski zu Czerniejewo und die 
Franziska Rozanowicz verwittwete Rzad⸗ 
kiewiez, haben mittelſt Ehekontracts vom 
19. November 1841. in ihrer zukuͤnfti⸗ 
gen Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter und 


des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hier- 


mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 

wird. SE 
Gneſen, den 23. December 1844, 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


N 5). Die Wittwe Carolina Keim geborne 


Regel und der Einwohner Peter Kempf. 


zu Polajewo, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 14. December pr. die Gemeinſchaft 


der Güter nicht aber die des Erwerbes 


ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur df⸗ 
fentlichen Keuntniß gebracht wird.“ 
Rogaſen, den 7. Januar 1842. 
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Obwieszezenie. Jözef Gadzinski 
kowal w Czerniejewie i Franciszka 2 
RoZanowiczöw owdowiala Rzadkie= 
wicz, kontraktem przedslubnym z d. 
19. Listopada r. b. wspôlnosé majat- 


ku i dorobku w przysziem swem mal- 


Zenstwie wylgczyli, co ninieyszem do 
publicznéj podajemy wiadomosci. 


Gniezno, dnia 23. Grudnia 1841. 


Erl. Sad Ziemsko-mieyski. 


Podaje sig 'ninieyszdm do wiado- 
mosci publicznéj, Ze wdowa Karolie 


na Keim z Regelöw i korornik Piotr 


Kempf z Polajewa, kontraktem pred 
slubnym 2 dnia 110 Grudnia r. 2. 
wspôlnosé majaıku, nie zus dorobku 
wy4gezyli.:. Ge N | 
Rogozno, dnia 7. Stycznia 1842. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Krol, Sad Ziemsko-mieyski. 


60 Die, Marclauna geb. Rzyska und 
deren Ehemann der hieſige Bürger Timo⸗ 


theus Grzeſiewicz, haben nach erreichter 
Großjaͤhrigkeit der Erſteren, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Schroda, den 3% Januar 4842, 


Kdnigl, Land- und Stadtgericht. 


7) Bekanntmachung. Der Mäller- 5 


meiſter Johann Chriſtian Gieſe hierſelbſt 


und deſſen Ehefrau Johanne Eleonore 


geb. Simon verwittwet gewefene Roggen, 
haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 


* 
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Podaje sig ninieyszem do publi- 
cznej ‚wiadomosci, ze Marcyanna z 
Rzyskich i Tymoteusz malZonkowie 
Grzesiewiczowie mieszczanie tutejsi, 
stawszy ‚sig pierwsza "pelnoletnig, 
wspolnos& majatku i dorobku wyig- 
czyli. 
Seroda, dnia 3, Stycznia 1842. 

Kröl. Sad Ziems ko- mieys ki. 


Obwieszczenie. Jan Krystian Giese 
miynarz tu ztad i Zona jego Joanna 
Eleonora 2 domu Simon byla owdo- 
wiala Roggen, na mocy ukladu sado- 
wego 2 dnia 17, Lipca 1841 przed 
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17. Juli 1841 vor ihrer Verheirathung zamesciem w przysziem malzenstwie 
in ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter, swem, wspölnosé majgtku, ale nie 
nicht aber die des Erwerbes ausgeſchloſſen. co do dorobku wylaczyli. un 

Samter, den 31. December 1841. Szamotuly, d 31. Grudnia 1841. 
Königl. Land- und Stadtgericht. Kr l. Sad Ziemsko- mieys ki. 
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8) Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Bank f. D. in Gotha. Zür den Zweck 
und Nutzen der Lebensoerſicherungen bieten die neueſten Ergebniſſe obiger Anſtalt 
abermalige Belaͤge dar. In dem nun abgelaufenen Geſchaͤfts⸗Jahr ift eine Summe 
von 280,000 Rthlr. an die Hinterbliebenen von 155 geſtorbenen Mitgliedern ver⸗ 
guͤtet und durch dieſe Erbſchaften der Grund zum Wohlſtand mancher Familie ge⸗ 
legt, manche wenigſtens vor Verfoll bewahrt worden. Die Bank erfreuet ſich 
fortwährend. der lebendigſten Theilnahme. Im vorigen Jahre wurden wieder fuͤr 
1,600,000 Rthlr. neue Verſicherungen auf das Leben von etwa 1000 Perſonen 
lautend, abgeſchloſſen, wodurch ſich der Verſicherungsbeſtand für den Jahresſchluß 
auf ohngefaͤhr 10,880 Verſicherte mit 17,660,000 Rthlr. Verſicherungs-Summe 
erheben wird. Die Einnahme an Praͤmien und Zinſen betrug 740,000 Rthlr., der 
Fonds ſtieg auf nahe an drei Millionen Thaler. Da die Ausgabe für Ster⸗ 
befälfe geringer war, als bie Berechnung hatte erwarten laſſen, ſo wird ſich auch 
für das verwichene Jahr ein bedeutender Ueber ſchuß herausſtellen, welcher nach 
fünfjähriger Aufbewahrung im Sicherheitsfonds unve rkürzt unter die Verſicher⸗ 
ten als Dividende zur Vertheilung kommt. Die Dividende fuͤr 1842 aus 1837 
ſtammend beträgt 20 procent. Indem wir dies zur offentlichen Kenntniß bringen, 
laden wir zu vermehrter Benutzung obiger Anſtalt ein. 
Poſen, 19. Januar 1842. Die Agenten C. Muͤller & Comp. 


9) Bei E. S. Mittler in Poſen iſt zu haben: Franz Lißt, Lebensbeſchrei⸗ 
bung von Chriſtern. 12 far. a 5 


10) Bei E. S. Mittler iſt zu haben: Hygrometer oder Wetterprophet. 4 ſgr. 


11) Huͤhneraug enpflaſter. Die Schachtel, 4 Pflaſter enthaltend, a 10 
far, iſt wiederum vorräthig bei J. J. Heine. ö 
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